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eitrige zu Ar . 131 der Karlsruhe » Zeitung .
Freitag . IS . Mai 18 SL.

Rechtsprechung .
* Leipzig , 13 . Mai . ( Reichsgericht . ) Die eigen -

mächtize Theilung einer im Miteigenthum befindlichen
Sache ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichts . ! . Straf¬
senats , gegen den bewußt rechtswidrig handelnden Mit¬
eigentümer , der sich im Besitz der Sache befindet , als
Unterschlagung zu bestrafen , auch wenn die vorgenommene
TheiUng eine gerechte war .

AS ein strafbares „ Weiterbegeben " eines aus -
ländschen ungestempelten Prämienpapiers im Sinne des
Reihsgesetzes vom 8 . Juni 1871 , betreffend die Jnhaber -
pasiere mit Prämien , ist, nach einem Urtheil des Reichs -
geiichts , IV . Strafsenats , zu erachten die Uebergabe
ei,es im Auslande verkauften derartigen Papiers an den
Siufer im Jnlande , wodurch der Empfänger das Ver -
figungsrecht über das Papier erlangt .

Eine von einem Miethshauseigenthümer dadurch ver -
irsachte fahrlässige Körperverletzung , daß er die Auf¬
merksamkeit auf die aus dem Miethsgebrauch der Woh¬
nungen für die Miether entstehenden Gefahren aus den
Augen gesetzt hatte , ist , nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , lV . Strafsenats , als eine mit Uebertretung
einer Gewerkspflicht begangene Körperverletzung aus
8 230 Abs . 2 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen und
demnach ohne den Strafantrag des Verletzten »u ver¬
folgen , auch wenn der Eigenthümer neben einem anderen
Hauptgewerbe nur nebenbei mit der Bermiethung von
Wohnungen sich befaßt .

In einem Schwurgerichtsverfahren gegen den Gemein¬
schuldner wegen betrüglichen Bankerotts kann , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats , ein
Konkursgläubiger nicht Geschworener sein , auch wenn er
zur Zeit der SchwurgerichtSverhandlung wegen seiner
Forderung befriedigt ist.

Die öffentliche Aufforderung an eine Menschenmenge
zum Ungehorsam gegen bürgerliche Gesetze , insbesondere
an Arbeiter zu einem Vertragsbruch , ist , nach einem
in Uebereinstimmung mit dem IV . Strafsenat ergangenen
Urtheil des Reichsgerichts , II . Strafsenats , aus § 110
des Strafgesetzbuchs zu bestrafen .

Die öffentliche , vor einer Menschenmenge geschehene
Aufforderung an streikende Arbeiter , den unter
Verletzung der Kündigungsfristen begonnenen Aus stand
fortzufetzen , ist, nach einem Urtheil des Reichsgerichts ,
III . Strafsenats , als eine Aufforderung zu fortgesetztem
Ungehorsam gegen das Gesetz im Sinne des 8 110 des
Strafgesetzbuchs jedenfalls dann nicht zu bestrafen , wenn
diese Aufforderung nach Ablauf der vertragsmäßigen
beziehungsweise gesetzlichen (14tägigen ) Kündigungsfrist
— vom Tage des Beginns des Ausstandes oder vom
Tage der etwa vorhergegangenen Kündigung an gerech¬
net — , erfolgt ist , oder wenn die Aufforderung geschehen
ist , nachdem die Arbeitgeber in Folge der vertrags¬
widrigen Arbeitseinstellung , auch ihrerseits von ihrem
Rechte Gebrauch machend , das Arbeitsverhältniß gelöst
haben .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 14 . Mai .

* ( Aufgefundenes Geld . ) Dem „Verordnungsblatt der
Generaldirektion der Größt Bad . Staatseisenbabnen " zufolge
wurden aufgefunden : am 15. April im Zuge 110 der Betrag
von 10 M , Reklamationen sind an die Großh . Eiscnbahnhaupt -

kafse zu richten ; am 24 . April im Main -Neckar -Zuge 13 ein
Geldtäschchen mit 44 M . 51 Pf . und in Mannheim abgeliefert ;
am 24 . April im Bereiche des Bahnhofes zu Murg der Betrag
von 10 M . ; am 28 . Avril im Zug 471 ein Geldtäschchen mit
7 M . 89 Pf . und in Konstanz abgeliefert ; am 29 . April im
Lokalzug 1 ein Geldtäschen mit 4 M . 35 Pf . und in Freiburg
abgeliesert . .

* ( Land w irthsch a^ tli ch e Besprechungen und
Versammlungen . ) Freiburg . Samstag den 16 . d . M . im
Gasthaus zum „Hirschen " in St . Mär gen im Anschluß an
die Viehprämiirung Besprechung über Viebzuchtgenofsenschaften ,
Viehzucht und Bedeutung des Weidganges für die Aufzucht des
Jungviehs ; Herr Oberregierungsrath l)r . Lydtin von Karls '
ruhe wird den einleitenden Vortrag erstatten - — Konsumverein
Jnzlingen e. G . mit unbeschr . Haftpflicht Montag den
18. d . M . , Abends 8 Uhr » im Gasthaus zur Krone Generalver¬
sammlung . — Konsum - und Absatzverein Karsau e. G . mit und -
Haftpfl . Montag den 18. d . M .» Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus
zum Dreikönig in Ried matt Generalversammlung . — Ländl
Krcditverein Herbolz he im e. G . mit unb . Haftpfl Montag
den 25 . d . M .» Nachmittags 3 Uhr » im Schulhaus Generalver¬
sammlung .

Ä Offerrburg » 13 . Mai . (Kreisversammlung .) Dem
Vorlagebericht der Kreissersammlung ist zu entnehmen » daß die
an die Großh . Regierung und die Stände gerichtete Gesammt -
eingabe um Zuwendung eines Staatsbeitrages für Unterhaltung ,
Hauptverbefserung und Neubau von Kreisstraßen den Erfolg
batte , daß für das Jahr 1890/91 160000 M . bewilligt wurden ,wovon auf den Kreis Offenburg jährlich 10 000 M . entfallen .Dem Grundsätze der Selbstverwaltung Rechnung tragend , hat
die Großh . Regierung der Kceisverwaltung auf dem Gebiete
der Verwaltung der bestehenden Gebäudeversicherungsanstalt ,sowie auf dem besonders für die Landwirthschaft wichtigen der
Hagelversicherung eine weitere Thätigkeit und Mitwirkung zu-
gewiesrn . Die wirklichen Einnahmen übersteigen , da obige
10000 M . bei Aufstellung des Voranschlags noch nicht berück¬
sichtigt werden konnten , diesen um 12983 M . ; desgleichen über¬
schritten , da die Bewilligungen zur Bestreitung der Ausgaben des
Landarnienvcrbandes , der Bedürfnisse der Kreispflegeanstalt Fuß¬
bach und des Aufwandes für Unterhaltung der Kreisstraßen nicht
völlig ausreichten , die wirklichen Ausgaben den Voranschlag um
8 314 M . Das reine Vermögen des Kreises ist mit 246 935 M . an¬
gesetzt . Der Sonderbericht über die Landarmenpflege weist für das
Jabr 1890 den höchsten bis jetzt in Anspruch genommenen Aufwand
auf . Diese Steigerung läßt sich in der Hauptsache auf den Zu¬
gang von Unterstützungsfällen aus dem Elsaß zurückführen , wo¬
durch eine genauere Ueberwachung der daselbst Unterstützten
nöthig fällt . Zur Befriedigung der aus der Landarmenpflege
für 1891 erwachsenden Anforderungen wurden 80 000 M . (gegen
78 000 M . im Vorjahre ) , denen ein Staatsbeitrag von 73 000 M .
gegenübersteht , beantragt . Dem Berichte über die Kreispflcge -
anstalt Fußback , deren Pflege sich die Kreisverwaltung mit be¬
sonderer Sorgfalt widmet , ist zu entnehmen . daß die Gesammt -
zahl der im Jahre 1890 Verpflegten 297 ( 186 männliche und
111 weibliche) betrug , wovon auf den Amtsbezirk Offenburg 99,
Lahr 56, Kehl 36, Wolfach 57, Oberkirch 40 und 9 auf andere
Bezirke entfallen . Infolge der Preissteigerung der hauptsäch¬
lichsten Lebensmittel , des stärkeren Verbrauchs von Brennstoffen
und des größeren Krankenstandes während des verflossenen
Winters wurde ein besonderer Zuschuß aus der Kreiskasse im
Betrage von 7135 M . nöthig . Für die Verbesserung und Er¬
weiterung der Anstalt , einschließlich eines gegenüberliegenden
Gütchens zum Preise von 5 800 M . , wurden 20113 M vor¬
gesehen. Die Rechnungsergebnisse des Jahres 1890 als Grund¬
lage angenommen , berechnet sich der Verpflegungssatz für einen
Pflegling und Tag auf 84,7 Pfennige ; der Zuschuß der von der
Kreiskasse nach Maßgabe des besonderen , mit einer Ausgabe
von 66440 M . und einer Einnahme von 58000 M . abschließen¬
den Voranschlags für 1891 zu leisten sein wird , wird 8 440 M .
betragen , wovon 6 200 M . auf den wirthschaftlichen Betrieb und

2 240 M . auf den Grundstock entfallen . An diese» Zweig der
freiwilligen Armenleistungen schließen sich in ansehnlicher Reihedie andern an . Von der gebotenen Gelegenheit zur Unter¬
bringung Kranker in Augenheilanstalten oder Blinder in Blinden¬
anstalten wurde in 25 Fällen Gebrauch gemacht und der Betragvon 908 M . 60 Pf . aufgewendct . Bei nachweislich günstigen
Heilerfolgen wurden im Voranschläge wieder 2 000M . angesetzt .Der Aufwand für (8) taubstumme Kinder betrug nur 626 M .87 Pf . : gleichwohl wurden wieder 1500 M . in Antrag gebracht .

8 St . Blaffen , 13. Mai . (Zur Saison . ) Immer mehrkommt die Berechtigung St . Blasiens als Aufenthaltsort im
Winter und , infolge der Bodenbeschaffenheit des Thals und da¬
mit raschen Freiwerdens von Schnee und Nässe , auch in den
Uebergangsmonaten zur Geltung . Die Kureinrichtungen des
Orts , seine zwei Douche - und Badebäuser inmitten prächtiger
Tannenforste und in einer Höhe von 772 Meter , wohl die höchst¬
gelegenen Deutschlands , darunter die nach den neuesten Grund¬
sätzen der Wafferheilkunde eingerichtete , von vr . Tatze ! geleitete
Wasserheilanstalt des „Hotel und Kurhaus St . Blasien " ermög¬
lichen es dem Arzte , neben der Klimawirkung die nach dem
Stande der Wissenschaft zur Bekämpfung der verschiedenen
Krankheitsformen heutzutage fast unentbehrlichen Hilfsmittel des
physikalischen Heilverfahrens in ausgiebigster Weise zur Anwen¬
dung zu bringen . Unter den für die diesjährige Saison in Be¬
tracht kommenden baulichen Veränderungen , Verbesserungen und
Neuerungen ist die Erweiterung der Kuranstalt des KurarzteSOr . Haufe , die Neuanlage des an das „Hotel und Kurhaus
St . Blasien " sich anlehnenden Parkes und die Errichtung eines
Podiums zum ungehinderten Genuß der Schwarzwaldrund - und
Alpenaussicht auf dem Sandboden besonders hervorzuhcben .

Verschiedenes .
* Weimar . 12. Mai . (Die Festwoche des Weimari -

scheu Hoftheate r s ) hat ihren Abschluß mit der Aufführung
der „ Wallenstein " - Trilogie gefunden . Den Wallcnstein spielte
Adolf Sonnenthal . Der Wallenstein ist als die vollendetste
von den Leistungen Sonnenthals im klassischen Drama überall ,
wo Sonnenthal in der Rolle gastirte , anerkannt worden . Nach
der Vorstellung versammelten sich auf den Wunsch Seiner
Königlichen Hoheit drsGrvßherzvgs fämmtliche Mitwirkende
auf der Bühne , wo Höchstderselbe in warmen Worten seinen
Dank und seine Anerkennung für alle trefflichen Leistungen zu
erkennen gab . Gestern Mittag hielt Sovnenthal im großherzog¬
lichen Residenzschlosse eine Vorlesung . Abends fand sodann zum
Abschluß des Festes eine Aufführung des „Lohengrin " mit einen »
Prolog von Oelschläger , von Frau Wiecke - Halberstadt
in begeisterter Weise gesprochen , statt . Der Prolog ist den
Manen Liszts und Wagners geweiht und gedenkt der Thatsache ,
daß „Lohengrin " hier zum ersten Male zur Ausführung gelangt ist .* Metz , 11 . Mai . (Die Leiche des ermordeten
Oberstlieutenants Prager ) wurde vorgestern vom
Garnisonlazareth aus mit militärischen Ehren und unter allge¬
meiner Theilnahme der Bevölkerung zum Bahnhof übergeführt ,
um in Dresden , der Geburtsstadt des Verstorbenen , zur Ruhe
bestattet zu werden . Den mit sechs Pferden bespannten , reich
bekränzten Militärleichenwagen , dem der Adjutant des Verstor¬
benen mit dessen Orden voranschritt , umgaben etwa 30 Unter¬
offiziere , welche die am Sarge niedergelegten zahlreichen Kränze
und Blumenspenden trugen . Dem Sargs folgten die Offiziere
des sächsischen Fuß -Artillerieregiments , dann unter Führung des
kommandirenden Generals Grafen Häseler und des Gouver¬
neurs der Festung , Generallieutenants » . Fischer , die Gene¬
ralität und das Offiziercorps von Metz , Bezirkspräsident von
H a m m erst ein mit sämmtlichen Rüthen des Bezirksprästdiums ,
Bürgermeister Halm , richterliche Beamte aller Grade und
zahlreiche Leidtragende aus dem Bürgerstande . Der Metzer
Schützenverein und die Chargen des sächsischen Regiments
schloffen den Zug . Nach den bisherigen Ermittelungen ist der
Ermordung des Oberstlieutenants Prager ein Mensch dringend
verdächtig , der früher als Soldat im 33. Feld -Artillerieregiment

3 Eilt 111s) . Nachdruck verbot«»

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung .)

Im Sturm der Schlachten , während der kriegerischen Aktionen ,
in die er thätig eingreifen konnte , war er in seinem Elemente ,
alle selbstsüchtigen Gedanken , jedes Einzelintereffe verstummte in
der allgemeinen Erregung vor dem gewaltigen Schauspiele , das
sich vor den Augen Europa 's abspielte ; unberührt von jedem
anderen Einflüsse stand er in den Reihen der Kämpfer und
stürzte sich mit leidenschaftlicher Begeisterung in das Gewühl
tzeS Kampfes und nahm Theil an den weltgeschichtlichen Er¬
eignissen.

Während des schleswig -holsteinischen Krieges war sein Vater
gestorben , ohne daß Hubert einen letzten Blick « ein letztes Wort
deS geliebten Mannes empfangen konnte ; nach Verlauf weniger
Wochen folgte die Mutter ihm nach , und in dem österreichisch¬
deutschen Kriege riß der Todesengel seine beiden Brüder aus
dem blühenden Leben fort . Alles dies vermochte nicht , seine
Theilnahme für die allgemeine Sache abzuschwächen , und erst
in der wiedergekehrten Ruhe , erst als er das wohlverdiente Glück
deS Friedens genießen konnte , empfand er den furchtbaren Ver¬
lust, der ihn betroffen , und nun kehrte der Schmerz um die Da -
hingrgaugeuen mit doppelter Kraft in seine Seele ein und ließ
ihn dir Einsamkeit schmerzlich empfinden .

Alle- , was er errungen , erschien ihm jetzt als gering , da er
die Früchte nur allein kosten sollte » und während ihn die Welt ,
in der er lebte , beneidete , während er mit Ehren überschüttet
wurde und daS Füllhorn des Glückes , waS die meisten Menscheu
darunter verstehen , sich über ihn ergoß , darbte er am Herzen ,
und iu einsamen Stunden tauchten die Bilder seiner glücklichen,
von Liebe und Sorgfalt umgebenen Jugend auf und trübten daS
Bild der Gegenwart .

Der Wunsch , sich durch eine Heirath eine neue Familie zu
gründen , tauchte oft in ihm auf . und der noch junge , schöne und
gefeierte Manu , den die Glorie des Muthes und des Ruhmes
umstrahlte , hatte die Wahl unter den Töchtern des Landes ,
allein daS Ideal , das vor seiner Seel « schwebte , fand er auch
nicht annähernd unter den Damen seines Kreises verkörpert .

Wenn er auch dem jungen Fürsten gegenüber übertrieben

hatte , so gingen doch seine Ansichten mit den ausgesprochenen
nicht allzu weit auseinander , und die Schönen , die in Hubert
von Verdeck eine glänzende Eroberung zu machen gehofft , sahen
bisher ihr Spiel noch nicht gewonnen , wenn es auch nicht ganzverloren war . da er noch frei war .

Ehe den Grafen die harten Verluste getroffen hatten , ehe er
an eine baldige Heirath dachte , war er weniger difficil gewesen
als jetzt - Er huldigte der Schönheit gern und willig und ließ
sich huldigen » ohne das Secirmcsser an die inneren , seelischen
Eigenschaften der Betreffenden zu legen . Von Blume zu Blume
flatternd , machte es ihm weiter keine Gewisscnsskrupel , wenn
diese oder jene sich der Hoffnung hingab , ihn dauernd gefesselt
zu haben ; er wußte als guter Stratege immer seinen Rückzug
zu decken , so daß er weder sich noch eine Zweite kompromittirte .
Allein seit er durch die Verhältnisse ernster geworden war , seit
er als einzig übrig gebliebener Zweig seines erlauchten Stammes
sich dazu auSersehen fand , feinen Namen fortzupslanzen » einen
neuen Stammbaum zu gründen , betrachtete er die Angelegenheit
mit streng prüfenden Augen ; eine gewisse Bitterkeit gegen die
Frauen , die ihm so anders erschienen , als er sie gern finden
wollte , mischte sich in den Wunsch , endlich sein Ziel zu erreichen .

Sein freundschaftliches Verhältniß zu dem Fürsten Karl von S .
datirte schon aus seiner frühen Jugend .

Die Güter seiner Eltern , die er jetzt als Erbe übernommen ,
lagen theilweise aus dem Territorium der Fürstlich S .

' schen Be¬
sitzungen, dir Fürstin war eine Jugendfreundin der Gräfin Verdeck
gewesen und das Verhältniß übertrug sich auf die Söhne der
beiden hohen Damen .

Hubert von Verdeck, der acht Jahre älter war als Fürst Karl
von S . » hatte stets innige Zuneigung zu dem lebhaften feurigen
Knaben empfunden , und trotz der Verschiedenheit des Alters fand
ein herzliches Verhältniß zwischen Beiden statt , obgleich sie nur
selten sich persönlich begegneten.

Verdecks freudige Ueberraschung , als er den Genoffen seiner
glücklichen Jugend Plötzlich seinem Regiment attachirt wiedrrfand ,
ist erklärlich . Durch daS unerwartete Wiedersehen des jungen
Fürsten , der, einem sächsischen Fürstenhause angehörend , zeitweise
unter die preußische Fahne trat , um sich unter der trefflichen
Heeresleitung zum tüchtigen Soldaten auszubilden , war Verdeck
in eine ihm sonst fremde Gemüthsstimmung versetzt worden » und

erst dem heiteren , frischen Wesen des Fürsten gelang es , de«
älteren Freund umzustimmen .

Sonderbarer Weise fühlte sich Verdeck durch die scherzhaft hin¬
geworfene Schilderung des fremden Mädchens eigenthümlich be¬
rührt . Trotzdem ihm nichts ferner lag , als sentimentale An¬
wandlungen und poetische Träumereien , trafen seine Gedanken
immer wieder an jenem Punkte zusammen , und die Frage : ob
der junge Mann nur eine Hypothese ausgestellt oder in der That
eine echte Perle der Schöpfung unter dem unechten Flitterkram
der Jetztzeit entdeckt habe, beschäftigte ihn mehr, alS er sich selbst
eingestand .

Vor seinem geistigen Auge schwebten die glänzenden Frauen¬
gestalten vorüber , die in seinem bewegten Leben eine Rolle ge¬
spielt batten . Schönheit und Geist batte er bei vielen gefunden ,aber die große Welt hatte den meisten ihren Stempel aufgedrücktund gerade » was Verdeck an einem Mädchen seiner Wahl finden
wollte , ein harmloses kindliches Gemüth , eine feste , unbedingte
Hingebung , hatte er bisher vergebens gesucht. Das Bewußtsein ,
daß er die Zuvorkommenheit der Frauen größtentheils seinem
glänzenden Namen und Vermögen , dem kriegerischen Ruhm , den
er sich erworben und dem selten ein weibliches Herz zu wider¬
stehen vermag , zu verdanken hatte , störte sie Triumphe , die er
nur zu reichlich auf dem Felde der Galanterie errungen . Trotz
des Selbstbewußtseins des Grafen Verdeck konnte er eS nich .
wegleuguen , daß seiner Person , seinen inneren Eigenschaften nui
ein kleiner , winziger Bruchtheil jener offen und laut ausgefprocher
nen Bewunderung zufiel , die man ihm von allen Seiten ent¬
gegenbrachte , und nur allzu oft merkte Verdeck die Absicht seiner
schönen Freundinnen und — wurde verstimmt .

So verletzend es für ein Mädchen ist , von einem Manne sich
bevorzugt zu sehen und Lirbesverficheruugen anhören zu müssen ,
ohne dabei den Wunsch , die Absicht einer legitimen , ehelichen
Verbindung daraus zu erkennen . eben so verletzend wirst eS oft
auf den Mann , wenn er sich als gute Partie , als angenehme
Versorgungsanstalt von denen betrachtet sieht , wo er heiße , lei¬
denschaftliche , uneigennützige Liebe einflößen möchte. Und was
die Frauen Tugend nennen » wird nur allzu häufig von den
Männern als Eigennutz , als Raffinement gekennzeichnet , und
schleunigst zerreißen sie ein Band , sobald sie die Absicht merken ,
eS zu einer Kette machen zu wollen . (Fortsetzung folgt .)



gedient , als Okfiziersdiener in dem vom Oberstlieutenant Prager
bewohnten Hause gewohnt hat und im Oktober 1892 deseriirt
ist . Derselbe entfloh über Luxemburg nach Antwerpen und hat
sich dort nach Amerika eingeschifft .

Handel und Verkehr .
* Lübeck» 13. Mai . ( DeutscheLebensversicherungs -

anstalt .) In der Generalversammlung der Aktionäre wurde
die Auszahlung einer Dividende von 160 M . pro Aktie . sowie
eines Gewinnantheils von 47,50 Proz . einer Jahresprämie an
die der Jahresklasse 1875, eines solchen von 34,50 Proz . an die
der Jahresklasse von 1879, Hnes solchen von 21,50 Proz . an die
der Jahresklasse 1883 und eines sülchen von 3 Proz . an die der
Jahresklasse 1887 angehörigen Versicherten genehmigt . Das
fianzielleErgebnis ist durch die Influenza Epidemie einigermaßen
beeinflußt worden. Der im Ganzen erzielte Reingewinn von
289 807 M . 4 Pf . ist als ein befriedigendes Ergebniß zu bezeich¬
nen. Die reine Zunahme der Versicherungssumme betrug
2 423 197 M . 15 Pf . ; die Prämienreserve stieg um 1 809 421M .
76 Pf . auf 38 193 035 M . 99 Pf .

Mannheim , 13 . Mai . Weizen per Mai 23 .70 , per Juli
23 .90 , per Novbr . 22 .50 . Roggen per Mai 20 .75 , per Juli 20 . 25,

per Novbr . 18.65 . Hafer per Mai 17 05 , per Juli 17 .25 , Per
Novbr . 14 .65 . ^

Bremen , 13. Mai . Petroleum Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white weo 6 .40 . Still . — Amerika» . Schweineschmalz
Wilcox 33V- , Armour 331z.

Köln » 13. Mai . Weizen per Mai 24 .— , per Juli — .
Roggen per Mai 20 .90 , per Juli 21 .15 . Rüböl per 50 Ke
per Mai 62.80, per Oktober 63.—

Pest , 13 . Mai , Vorm . Weizen >oo> per Mai -Juni 10.51 G „
10.53 B . , per Herbst 9 .98 G . , 10. — B . Hafer per Herbst 6 .51 G .,
6 .53 B . Mais per Mai -Juni 6 .80 G „ 6-82 B . , Per Juli -August
6 .97 G , 6 .99 B . Kohlreps per August-September 17V« ä 17V «

Antwerpen , 13. Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16 V« , per Mai 16 , per
Juli 16V« , per September - Dezember 16' /« . Still . Amerika » .
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvou . , 82 Frcs .

Paris , 13 . Mai . Rüböl per Mai 72 .25 , per Juni 72.75 , per
Juli -Aug. 7375 , per Sept . -Dez . 75 . 50 . Fest . — Spiritus
per Mai 41 .— , per September -Dezember 38 .50 . Still . —
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Mai 34 .75 ,
per Oktober-Januar 34 . —. Matt . — Mehl , 8 Marques,
per Mai 62.80, per Juni 63.30 , per Juli August 64 .— , per
September - Dezember 64 . 10 . Fest . — Weizen per Mai 30 .25 ,

per Juni 30 .—, per Juli -August 29. 40 , ver Sept . -Dez. 29 . - .
Fest . - Roggen per Mai 18 .50 , ver Juni 13. 75 , per Juli
August 18 50 , per Sevt . - Dezbr . 18 40. Still . — Talg 63 . —.
Wetter : heiß .

New - Uork , 12 . April . (Schlußkurse. ) Pet leum in New- Bork
6.90- 7 .20, dto . in Philadelphia 6 .85 - 7 . 15, Mehl 4 .60, Rüther
Wmterweizen 1 . 16 , Mais per Juni 68Vs , Zucker fair resin .
MuSc 2. 15 , Kaffee fair Rio 20. — , Schmalz Per Juli 6 .86,
Getreidefracht nach Liverpool 1 '

2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
17 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1 MO dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 7 000 B „ Baumwolle per August 8.88 ,
per September 8 .92 _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsrude

Die badischen Weine sind bekanntlich bei aller Wohlfeilheit
von ausgezeichneter Qualität und z . B . der Affenthaler Roth -
wein der beste Medizinalrothwein , den der deutsche Weiibau ber-
vorbrin-gt , denn derselbe ist so stark gerbstoffhaltig, daß er selbst
alten Bordeaux hierin übertriffk. Die vielfach prämiirv Wein¬
handlung von Gebr . Schlager , Lahr i . Bad . , liefert ein«, guten
weißen Kaiserstühler ( Tischwein ) schon Ton 60 Pf . per Lidr resp ,
Flasche ab , und dürfte es sich empfehlen , sich eine Preislüe jener
Firma senden zu lasten .

ffeste RedEiMSverhLltoiffe : I Thlr - — « Ruck., 7 Gulden titdd . LN»
^ is Rmk.. I « ulken k. W. - i Rmk ., 1 Franc — so Psg.

'
Staatspapiere . ! Port 4 'V- Anl . v . 1888 M .

Baden 4 Obligat . fl . 101 .60 . 3 Ausländ . Lstr .
4 „ M . 103,60

H 4 Obl . V. 1836 M . 106 10
Bayern 4 Obligat . M . 105 .40
Deutschl. 4Reichsanl . M . 105 50

. 3' /, . M . 98 .70'
3 . M . 84 .70

Preußen 4 Eonsols M . 10550
. 3' /z . M . 9880

Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 1879 M . 103 . 10
, 4 Obl . V. 75/80 M . 103 . 10

Oesterreich 4 Goldrente fl. 94 .70
. 4 '/r Silberr . fl , 78 70
, 4 Vs Papierr . fl . 78.40
, 5 Papierr . v . 1881 88 .60

Ungarn 4 Goldrente fl . 83 50
Italien 5 Rente Sr . 90,40
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 96 .70
dto . 4Aeuß . Anl . v . 1889 86 20
Rußland 6 Goldanl . R . 105 60

- bll Orientanl . PR . 73 .50

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' / , Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr .

. 3Vi Privil . Lstr .
Argent. 5 Inn . Goldanl . P

Bank -Aktie».
4 V, Deutsche R .-Bank M
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Berlin . Handelsges M
4Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb-
4 Deutsche Ullionbank
4 Disk .-Komm.-A.
5Oest . Kredit

5730
40
87 50

103 -
68 .80
98 40
95 20
90 .80

, 47 70

142.80
11350
148 10

M . 14020
fl

M . 150 60
M . '.09 . -

. . M . 79 60
Thlr - 184 20
ö . fl . , 56V »

116. - !5 Südbahn steuerfrei
Fr . 147 .6014 dto .

r. 102

fl.
fl.

Sr .

304 3 dto . Fr
186 5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl.

5111

4 Rhein. Kreditbank Thlr . 118 7 0
, , 4D . Effektenb . 50°/« Thlr . 116 . -

PR . 7390 - 4 D . Hyp.-Bk . Thlr. 50°/o 10150

Hrankfurter Kurse vom 13 , Mai 1691 .
Eisenbahn -Aktie« . 3 '/- Jura -Bern -Luz .

Heff . Ludwigs-Bahn Thlr . 114 .50 4 Schweizer Central
4 ' « Pfalz .Max -Bahn fl . 145 . 10 >4 dto . Nordost 35-87
4Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Ludw .- !

"
5O - st - U»g . St .-B . .
5Oest . Südbahn (8mb. ) fl-
5Oest . Nordwest fl ,
5 '

„ , 1-it . S . fl.
Eisenbahn -Prioritäten

4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 „ , I->t - .4, . fl .
5 „ „ I«it . 8 fl
3 Raab -Oed,-Edens,
4 Rudolf
4

I 8K, -- so Pf, .. I Pf», -
ruicl — « Rml. »o

SORmk-, l Tvllar ^ « Rmk. i« M
1 Mark Baulo — I Rmk. Sv PI

» Silbe.

—!3 Oldenburger
10 -4 Oesterr. v . 1854
8014 „ v . 1860

M .
fl-

Salzkgui . stfr . M .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E . -B . kl .
5 Gotthard IV . S .

226V , !3 dto . l .-VIll .
97V« 3Livorn . 6 . 0 . u . 0/2

180 !5Toscan . Central
195 !5Weststc.E .-B . 80stfr.

!6 South . Pacif . Cal . 1/
Pfandbriefe .

80 - 14 Pr .B . -K .-A. 7Il -lXThlr . 100.90
106 5614 Preuß . Centr -Bod .-Kred.»
92 . 10 ! G . 85 ä 100 Thlr - 102 .90

!4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.30
71 .30 .3 /, dto .

^ M . 93 .90
- 1 BerzinSliche Loose.

100 20 :3 '/?. Preuß . Präm . Thlr . 17150
84.50 4 Badische Präm . Thlr - 137
55 80 4 Bayrische Präm Thlr . 14150

102 10 ,4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 90

29
Thlr . 104

Fr . 30
Thlr . 331 .

Fr - 10 19.
ff. 27 .

v . 1864 ff. 331 .-
1858 fl . 331

Thlr . 82

4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . 104 .20
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach -Guuzenh. fl 39
Augsburger , fl.
Braunschweiger
Freiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v ,
Schwedische

Thlr . 129,-
fl . 1201
fl . 124 — Ôbligationen « ud

>40 20 Kraukeu- Stück
>50 Eagl - Sovereigns

1619
S»38

Judnstste

M
M ,

Ungar . Staats fl. 253
Wechsel und Torten .

Amsterdam fl . 100 168.
London Lstr - 1 20.
Paris Fr . 100 80.
Wien fl . 100 172
Dollars in Gold 4

Aktie «.
31 . Freiburg v . 1888
3 Karlsruhe v-1886
Ettlinger Spinnerei
Karlsruh MaschinellstM
Bad - Zuckers - Wagh . st .
3 Deutsch Phönix 20"/» §
4 Rheinische Hypotheken »

Bank 60V-> Tstir ,
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Uuion M .
5 Alpine Montan abgest
4V,dto . M .
4 Rom i. G - S . l Lire
4 dto . Ser . ll -VIIl Lire

TtandeSoerrt . Anlehra.
4 Asenb -Büdingen fl 102.—
3Vr Asenb -Birstein 87 M - —. —
Reichsbank-Discont 3 '-/» '
Frankfurts Bank-Disci ni 3 °/, ,

1L1 -

82.4 '
219 -

124 90
149 50
110,50

SS—

82 .70

Mittlere Marktpreise der Woche vorn 3 . bis 10 . Mai 1801 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L-T

!!
Konstanz . !l34. -
Ueberlingen23 . 77

24. 02

24. —
24. 55

25
. 16

25. —
2425
25. 30

2b . 30
25 . -

20. -

Leßkirch
Stockach ; .
Radolfzell .
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Etteuheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim
Basel . . .

8
8

8«ss : G
V Hafer

100 Kilogramm

«ckl
25. - 16- - 18 — 18 . -
23 - 98 18 . 07 — 15 64
23 . 92 18. - 15. 8315 - 28
2S. 69 — — — 14 . S8
24 59 — - — - 15. 82
23 . 88 17 - 76 15 . 9715 . 32

24 . 04 . — 18 38 17. 16

— 18. — 17 - 17. -
— 19 . 20 17- 50 17 . 51
— — — -- - - -
- — 20. - — - -
- - _ _ 17. — -
— - - 17 . 16
- — 19 . 50 18 . — 17 - 25
— 21 . 10 18 . - 17 . 40

17 . -
25 . 56 22 . — 19 55 17 . -
24 . 50 20 - 20 . - 18. -
—. - - - - — 16. 20
20 20 13 . 2013 - — 16 . —
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Ueberlingen
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Waldshut .
Lörrach . .
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reiburg . .
kttenheim .

Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . ." forzheim .

ruchsal . .
Mannheim
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Wertheim
Schaffhausen
Basel
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§
Kartoffeln
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.
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Nr
.1
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1
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I

Ochsenfleisch

K
tD.

Kuhfleisch

!

KalbfleischHammelfleischSchweinefleisch

L EierBrennöl 's i. A Ruhr - Saar¬
kohlen kohlen

SS ! :S
O

/ Z
! 8.

!Z Repsöl

«

rr
SS

Z - L !

O Gruben¬kohlenStück

!

Grnben

-

kohlen

'

100 Kilo-
, gramm.

so
Liter. ! 1 Kilogramm. 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm.

'
4 4 ! 4 4 -- -K 2 2 ! A S S °ck! A j! A

460 500 125 44 40 31 U. 28 144 130 120 152 150 140 IM 55 28 88 48.- 36 .— 360 340/320 300
360 — i 140 42 30 ! 34 u . 36 136 128 — 136 - 120 IM ! 50 28 100 42 .— 28 .— — 340320
— 4M 110 44 40 32 u . 30 140,133 12 ? !110 140 124 IM 55 2t 85 36 - 26 .- — 280 320

! — - IM 50 36 29 u. 28 123 128 100 128 120 128 180 60 25 80 38 .— 26— — — LM —
^— — ! 95 40 28 28« U . 24z 130 120 90 '130 130 130 212 55 24 30 44 .— 28 — — - 280 —

300 420 75 50 32 27 U . 25 120 120 — 120 132 132 212 90 25 80 44 .- 20 .— 320 280 260 244
4M 480. IM 50 44 30 u . 28 , 143 136 — IM 120 120 220 50 24 74 42.— 2S— ,!S10 280,290 —

440 600 90 42 30 32 u . 27 — 128 123 128 ! - 124 210 45 2b IM 48— 26— — - ,240
580 5M 100 40 36 27 u . 24 144 122 132 140 140 120 230 55 25 88 40 — 18— 260 240 260 240
440 640 120 42 31 32 u 26« 140 130 120 IM IM 130 SM ! 5S 24 M 39 - 31 — 280 24S250
550 660. 100 58 40 31, u . 28 « 150 138 100 135 150 130 220 50 25 90 46 — 32— 320 280 >300
450 510. 90 44 38 30 148 128 112 140 140 120 230 50 24 75 44 — 32.- 280 240, —

530 540. 100 46 42 29« u . 25« 144 136 — 136 128 136 220 60 22 SO 38 - 30— 280 220,220 IM

400 500 90 42 36 26 , U. 25 140 132 — 140 140 128 240 55 24 80 42.— 36— 232 230,240
_ 90 42 34 29 144 128 — 140 144 140 190 ! 60 24 80 — .- 310 240260

470 520 1 )0 46 32 27 144 136 — 140 140 140 180/ 50 24 84 48— 3ü>— 290 250/270 240

440 600, 125 42 34 32 u . 28 150 136 110 150 150 130 200 ' 55 18 75 42— 38-— 270 ISO , -

300 400 110 ; 44 36 28 U. 25 — 120 — 132 — 112 190 45 24 80 40— 24— 260 250240 2M

, — 500 120 ! 36 26 24 — 130 90 120,120110 .200 45 24 80 40— 30— 280 240/280 250

420 48o! 92 36 23 24 152 130 1̂28 152140140220 76 16 72 33 .4028 .80360 320I .350 310

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellungen.

8 .912 .2. Nr . 8306 . Mannheim .
Die Wilhelm Brecht Witwe , für sich
und als Vormünderin ihrer drei min¬
derjährigen Kinder Katharina , Karl
Wilhelm und AugusteBrecht zuFrcins -
heim , als Erben des Wilhelm Brecht
von da , vertreten durch Rechtsanwalt !
vr . Wittmer hier, klagt gegen die Ge - !
schwister Emma und Marie Schnorr ,
beide volljährig und ledig zu Paris , aus ,
Weinkauf , laut vorgelegtemBuchauszug -
mit dem Anträge aus Verurtheilung ,
der Beklagten zur Zahlung von 1548
Mark 47 Pfg . , nebst 6 V» Zinsen seit i
dem Klagzustellungstage, sammtverbind- j
lich haftbar , sowie auf vorläufige Voll - -
streckbarkeitserklärungdes Urtheils gegen -
Sicherheitsleistung und laden die Be - -
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für -
Handelssachen des Großh . Landgerichts !
zu Mannheim auf ,

Freitag den 26 . Juni 1891 , :
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem -
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts- !
anwalt W bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung ,
wird dieser Auszug der Klage bekannt !
gemacht .

Mannheim , den 9 . Mai 1891 .
Schneider, !

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
8 .913 .2. Nr . 8141 . Mannheim .

Der Buchbinder Wilhelm Grüner in -
Mannheim , k . 3, 6 , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Wittmer in Mann - .
heim , klagt gegen den Sckreiner Lud¬
wig Annemaier in Käferthal , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus einem dem Beklagten am 17 . Fe¬
bruar 1890 zu 5 "/, verzinslich gege¬
benen Darlehen mit dem Anträge auf
kosteufällige Verurtheilung des Beklag¬
ten, an den Kläger 700 Mark nebst 5 V»
Zins seit 17. Februar 1890 zu bezahlen ,
und auf vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung und ladet den Beklagten -

zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Donnerstag , 17 . September 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 7 . Mai 1891.
Selb ,

Gericktsschreiber Großh . Landgerichts.
8. 944 .2. Baden . Der Bäcker H .

Lambrecht zu Baden klagt gegen den
Bäcker Joses Eßner zu Baden , z . Zt .
an unbekannten Orten , aus Mehlkauf
von 1891 , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 195 M . 32 Pf . und 3 M . frühere
Kosten und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Baden
auf

Donnerstag den 18. Juni 1891 ,
Vormittags 10 Uhr -

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden , den 11 . Mai 1891 .
Lutz,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .-
Ausgebol .

L -977 1 . Nr . 6334 - Villingen .
Auf Antrag des kathol - Kirchenfvnds
Klengen , Vis kathol . Kirchensonds
Marbach und des kath Kirchenfonds
Üeberauchen , vertreten durch Pfar¬
rer Stephan Wehrte in Kirchdorf,
werden alle Diejenigen, welche an den
untenbezeichneten Grundstücken in den
Grund - und Unterpfandsbnchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder aus einem Stamm - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge-
forderl, solche spätestens in dem auf

Dienstag den 14- Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin dahier an» I

zumelden , andernfalls dieselben für er- !
loschen erklärt werden ,
s . Grundstücke des Kirchenfonds !

Klengen : -
Eine Kircke mit Sakristei nebst Hof-

raithe (Weg um die Kirche ) im Dorfe
Klengen . Ängrenzer sind : nördlich die
Gemeinde Klengen mit dem Schulhaus¬
garten , östlich und südlich Josef Bart-
ler , Landwirth , westlich Weg und Hof-
raithe des Schulhauses ,
b. Grundstücke des Kirchenfonds !

Marbach : :
Eine Kirche mit Hosraithe (Wies - !

boden ) im Dorfe Marbach ; Flächen - !
maß 6 »r 84 qw . Angrenzer sind : öst¬
lich die Ortsftraße, südlich und westlich
Anton Förderer , Landwirth . nördlich
Franz Josef Weißhaar ,
e . Grundstücke des Kirchensonds

Üeberauchen :
Eine Kirche mit Kirchhoffeld (Wies¬

baden ) ; der Flächengehult beträgt mit
Kirche , Umfassungsmauer und Weg
2419 am . Angrenzer sind : südl - Josef
Karl Hirt , östlich Anton Schroff , nörd¬
lich Franz Josef Gricßhaber , westlich
Franz Josef Hirt mit Haus n . Garten .

Die Kirche bat das Recht , über die
Hofräume des Franz Josef Hirt, Schu¬
ster , und Richard Kornhaas, Schmied,
zu gehen und zu fahren

Villingen , den 8- Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Obkircher .
Ties veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts : '

Huber
Konkursverfahren.

8 .982 . Nr . 13,585. Freiburg . In¬
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Konditors AlbertSchwei - !
tzer von Freiburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur -
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der -bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 6 . Juni 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg , den 12 . Mai 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L -981 . Nr . 5396 . Achern - Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
der Georg Kimmig Witwe , Maria
Anna , aeb. Huber von Sasbachwalden ,
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderung des Karl Spring¬
mann ron Seebach Termin auf

Freitag den 29 . Mai 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , was hiermit veröffentlicht wird.
Ackern , den 12. Mai 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Steinbach .

L.980 . Nr . 2764 . Ettlingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Georg Kappelhöfer , Müller in
Ettlingen , istnack Abhaltung desSchluß -
termins durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen aufgehoben wor¬
den .

Ettlingen , 12. Mai 1891.
Der Gerrchtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Reiff .
L -975 . Nr . 6518 . Villingen . Das

Großh . Amtsgericht hier hat unterm
Heutige» verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hausirers Peter Krauß in
Villingen wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Dies veröffentlicht
Villingen, den 10. Mai 1891.

DerGenchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Huber .

Haudelsregistereinträge.
L888 . Nr . 5448 . Säckingen . Zu

Ord.Z . 86 des Gesellschaftsregisters —
Firma Streicher L Bertsch in
Säckingen — wurde eingetragem:

Der Theilhaber Alfred Streicher da¬
hier ist seit 14 . Oktober 1890 mit An¬
nita Hohenadel von Rvttweil ver-
eirathet. Rach 8 1 deH Ehevertrags

vom 30. September 1890 wurde als
Gemeinschastsart das Geding des Aus¬
schlusses der fahrenden Habe aus dir
Gütergemeinschaft gemäß L -R .S . 1500
bis 1504 gewählt. Jeder Theil warf
500 M . in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige, jetzige und zukünftige
Beibringen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschaftet wird .

Säckingen, den 5 . Mai 1891 .
Großh bad . Amtsgericht.

Scherer .
Zwangsversteigerung.

L.974 . Hockenheim .
I . Steigerungs-Ankün¬

digung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den

Witwe , Susann « , geb . Ruder , zur Zeit

Hockenheim , die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften am

Mittwoch den 27 . Mai 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im neuen Schulhause in Hockenheim
öffentlich versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen » wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten wird .

Liegensch asten .
1. Haus Nr . 94 . Ein einstöckiges

Wohnhaus mit Balkenkcller» Dachzim¬
mer und Stall , nebst 5 a 78 gm Hof-
raithe und Hausgarten . Das Ganze
dahier an der oberen Hauptstraße gele¬
gen , neben Abraham Schemel und Chri -
tian Böhm einerseits und Peter Groß -
hans Witwe anderseits . . 1500 M .

2. 8 a 10 qm Acker im Augraben
100 M -

Hiervon erhält die Mitschuldnerin
Nikolaus Jakobi Witwe , Susann « ,
geb . Ruder , deren Aufenthaltsort hier
unbekannt ist, mit dem Bemerken Nach¬
richt : » daß der Erlös zu 5 Vi, verzins¬
lich und baar zahlbar ist, b - daß wenn
Mitschuldnerin Steigerung auf Zah¬
lungszieler wünscht , sie eine schriftliche
Einwilligung der Gläubiger oder eine
spätestens 9 Tage vor der Versteigerung
nachzusuchende richterliche Verfügung
beizubringen habe , e . daß etwaige Ein¬
wendungen gegen diese und die weiteren
Steigerungsbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der letzten 8
Tage vor der Versteigerung bei Großh .
AmtsgerichteSchwetzingenvorzubringen
sind .

Auch soll die Mitschuldnerin im Stei¬
gerungstermin über die von den Gläu¬
bigern gemäß 8 32 der Voüstrecknngs-
ordnung angemeldeten Forderungen ein¬
vernommen werden , wozu dieselbe mit
dem Anfügen eingeladen wird, daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Ver¬
weisung lediglich nach Lage der Akten
geschehen müßte.

Zugleichwird die Mitschuldnerin auf¬
gefordert, einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Mitschuldnerin eröffnet wären,
an die Gerichtstafel Schwetzingen an¬
geschlagen würden.

Hockenheim, 26 . April 1891 .
Der Vollstreckungsdeamte:

r r b e r l g.

Druck und Brrlag der G . Braun ' schea Hofbuchdrnckerei .
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